
1137 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates XIV. GP 

Bericht 

des Handelsausschusses 

über die Regierungsvorlage (868 der Beila-' Von den ;durch das übereinkomrrienzugelas
gen): Übereinkommen über die Erteilung senen Votibehal~en macht österreidl zum Teil 
europäischer Patente (Europäisches Patent-' Gebrauch, un'd ·zwar in übereinstimmung mit 
übereinkommen) samt Ausführungsordnung, dem österreichischen Patentgesetz vom Vorbe
Anerkennungsprotokoll, Protokoll über halt, ,europäische Patente für chemische Erzeug~ 
Vorrechte und Immunitäten, Zentralisie- nisse, Nahrungs- und Arzneimittel ,als solche für 
rungsprotokoll und Protokoll iiber die Aus- ruichtig zu el"lklären, und von,der' Möglichkeit, 
legung des Artikels 69 des Übereinkommens die Anwendung Ides mit der innerstaatlichen 

und Vorbehalten Österreichs Rechtsordnung in Widerspruch stehenden A,n'er-
k,ennungsprotokoUes a.uszuschließen. . 

Das übereinkommen ülber die Erteilung euro
päischer Patente (Europäisches Patentüberein
kommen) eröffnet die Möglichkeit, durch eine 
einzige Patentanme[,dung beim Europäischen P,1-
ten<tamt Patentschutz in allen Vertragsstaaten 
des Ülber·ernkommensz,u erw,erhen. Das Recht 
der Vertmgsstaaten,nationale Pa'tente zu ertei
len, wil1d dadurch jedoch nicht beruhrt. Euro
päische P,atentehaben ,in jedem Vertr.agsstaat 
diese1he Wirkung wie ein in ·diesem Staat ,erteil
tes na!tionailes Patent. ' 

Das Europäische Patenvübereinkommen wurde 
von .16 europ~ischen Staaten, darunter Öster
reich, unterzeichnet und ist am 7. Oktober 11977 
in Kr,alft g,etreten. Die bedeutendsten Unter
:z;eichnerstaaten halben das Abkommen 'bereits 
ratifiziert. 

Die Europäische Patentorg.anisation und das 
Eumpäische Patentamt haben ihren Sitz in Mün
chen. Seit 1. Juni 1978 können europäische Pa
tentanme1d,ungen beim Europäischen Patentamt 
.eingereicht werden. 

Das Europäische Patentübereinkommen be
steht aus dem übereinkommen an sich ,sowie 
aus folgenden Instr'uID'enten, die ,Bestandteile des 
übereinkommens isind: Ausführungsordnung, 
AnerkiennungsprotokolI, Protokoll über Vor
rechte und Immunitäten, Zentralisierungsproto
koH und ProtokoH über :die Auslegung des Arti
kels 69 des übereinkommens. 

Das vorliegende übereinkommen enthält ge: 
setzändernde und gesetzesergätwendeBesdm-' 
mungen. überdies sind .die Art. 2 Ahs. 2, Art. 4 
A:bs. 3, Art: 9 Albs. 2 und 4, Art. ,16 bis 22, 
Art. 3,3, Art. <134 Abs. 8 und !Art~ :172 Ahs.4 
als verf,a·ssung,sändemd 'zu behandeln. Das über~ 
einkommen dal'lf daher gemäß Art. 50 Abs.1 
und 3 B-,VG nur mit Genehmigung ,des Natio
nalrates unter sinngemäßer Anwendung l:ies 
Art. 44 Albs. 11 B-VG abg,eschlossen werden. 

Die Ausführungsordnung nach Art. 33!Ahs. 1 
lit. b des Europäischen Patentuhereinkommehs 
,ist sehr umfangl1eich. Ihre Kundmachung . im 
BundesgesetiZJblatterscheint daher un~w:eckmä
ßig. Diese AuslfiÜhrungsondnung wurde auch ge~ 
mäß § 23 Abs. 2 Geschäftsordnungsgesetz 1975 
nicht vervielfältigt und verteilt. Die gesamte 
Vodag,e iliegt jedoch in ~der Parlamentsd'irektion 
zur Einsichtnahme auf. 

Der Handelsausschuß hat di,e Regierungsvor
lage ,erstmals in s·einer Sitzung am 23. Juni 1978 
,in VerihandIung genommen und zu ,deren Vorbe
handJ.ungeinen Unterausschuß ·gewä,hh, dem 
von der Sozialistischen Partei österreichs die 
Abgeol1dneten Dr. H ein d 1, H e ß 1, M ü h 1-
b ach e r, Te,s chI und W i 11.e, von der 
österreichisch,en Volkspartei ,die Abgeordneten 
Ing. Ga.ssner, Dr. Fiedl·er, Landgraf 
und Neu man n sowie von der Freiheitlichen 
Partei Osterreichsder Abgeordnete Dipl.-Vw. 
Dr. S t i x ,ang,ehörten. Anstelle des Aibgeotdne-
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ten. He 61, nahm. :der Abgeordn,ete Lehr, an
steUedes lAb geordneten Neu man n der Ab
geordnete S t a ud i ng -e r sowie an ,einem Teil 
der B-eratungen ansteHe des A:bgeordneten 
Ing.G a ,s sn e r ,der Abgeor-dnete S t e i n
bau 'e r b~w . .der Abgeordnete Dklfm. DDr. K ö
n ig -ood anstel<le des Ahgeordneten Dr. F i e d-
1 e rder Abgeordnete DIDfm. Dr. K e 'i m e 1 teil. 

DerUnter,ausschuß, -der sich am 2'1. Novem
ber .1978 konstiDuiene, ha't ,die Vorl~ge ,in seinen 
Sitzungen am 4. Dezember '1978 unter Beizie
hung 'einer Re~he von Sachverständi'ge-n und am 
12. Dezember 1978 eingehend beraten. 

Der Handelsausschuß hat in seiner Sitzung am 
12. D~em:ber -1978 :clieRegiel'ungsvodage neuer
lich in Verhandlung ~ezogenund den vOn dem 
Ausschußolbmann Ahgeordneten S ta u cl i'n ger 
el'statlteten Bericht des Unterausschusses ent-ge
gel1g,~nommen. 

.' iDerHandelsausschuß hat n,ach 'eliner Debatte, 
an,der.sicha:Ußer dem Berichterstatter die AJbge
ordneten Dipl.-Vw; 1)r. S t i x, Dipl.-Ing. Dok
torZittmayr, Dr. Mu'ssil und der Aus
schußObmann A:bgeondneter S tau d i n g -e r so-' 

Art. 50 Abs. 2 B-VG in .der geltenden Fassung 
zur Edüllung des übereinkommens f,ür ent-
behrEch. . 

Als Ergebnis seiner tBeratung stellt der Han
delsaussch,uß somit den An t r.a g, der N ational
r_at wolle beschEeß-en: 

11. Der Abschluß des übereinkommens über 
die Er,teilunrg europäischer Patente (Europäisches 
Pat-entüber-einkommen), des,sen 

iArt. 2 Abs. 2, 

Art. 4 Abs. 3, 

Art. 9 Ahs. 2 und 4, 

Art. 16 bis 22, 

Art. 33, 

Art. 1'34 Abs. 8 und 

Art. 172 Ahs. 4 

ver ~ ,a s s u n g s ä n -d ern:cl sind, samt Ausfüh
rungsor'dnung, Anerkennungsprotokoll; Proto
koll über Vorrechte und Immunitäten, Zentrali
siemmgsprowkoLI, dessen 

Abschnitt IV Nr. 11 }it. aUl1Jd c -sowie 

Abschnitt IV Nr. 2 lit. a'und b 
wie der ,Bundesminister für Handel, Gewer.be· ver f ass u n g s ä n cl ern ,d sind und Protokoll 
un.d Industrie Dipl.-Vw. Dr. S,t a r i ba ehe r über di,e Au~Iegung des Artikels 69 des überein
beteiligten; einstimm~glbesch'lossen, dem Natio- kommens und Vorbehalten Osterreichs (868 der 
nalrat die Genehmigung des Abschlusses des Beilagen), wird verfassungsmäßig genehm~gt .. 
E,uropätischen. Patenü\ihereinkoffiimens samt Aus- 2. Gemäß Art. 49 A'bs. 2 B-VG hat ,d,er Bun
flÜhr,ungsord'llulllg, ProtokoUenund Vorbehaltendeskane.Ier unter Mitmrkung des OsterreiChi
zu emplf,ehlen. . 

sch'en Patentamtes die Au~führung.so1"dnung nach 
. Ferner hat der Ausschuß üher Antrag der Ab- Art. 33 Albs. 1 lit. h des übereinkommens üher 
georidneten DipL·Nw. Dr. S t i x, M ü h I b a- die Erteilung europäischer Patente (Europäisches 
c ,b 'e rund Dr, M 'Us s ,i 1 ,die beiged!1uckte Ent-' PatentiÜbereinkommen)da.d~rch kUllIcWumach'en, 
schließ~ng an~nommen. ,daß sie in deutscher, ,englisch-er und französischer 

Der Handelsa,usschuß hat weiters ,cinstimmLg' Sprache beim Osterr-eichischen Patentamt zur 
beschlo:s~en," dem . Nation,alr,atzu empf,ehlen, öffentlichen. Einsicht während der Amts-stund-en 
einenißeschl~ß tülber die Kundmachungder A,us- au.fgelegt WIrd. 
füboongsordl1l\lng -außerhalh :des Bundesgesete.- 3. Die Ib e i ged u c k teE n ts chi i e ß u ng 
.blattes im Sinne ,des Art. 49 Abs. 2 'B-~G ,zu wird angenommen. 
f.ass·en~.· 

' .. schl:idmch hält· ,der Alussch,uß im gegenständ-
lichen FaUe rdl;e Erlas,süng von Gesetzen gemäß Wien, 1978 12 12 

Teschl Sta~dinger 
Berichterstatter Obmann 
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I 

;-

Entschließung 

Um jenen Nachteilenentgegen:zuwirken, die 
östJerr,eichrschen Unternehmen, aber auch der 
öSlüerr. PaJtentlanw:altschaft 'aus dem ,He~tr~tt zum 
Europäisch,en Pa,tentübeneinkommen erwachslen 
kön'nt,en, wil"d di'e BundesT'eiglieriling. ersuchl, 
ehest foLgende B,egle~tmaßl1Iahmen -eimehließ
j,ich der Einhring,ung der erforderliichen R,eg:i,ec 
rUingsvor'la.g'()ll - zu ,engneifen: 

1. Now~llienUJngdes Pat,entg,eSleezelS 1970 zum 
Zwecke der .Anpas~ul1lg der ,§§ 1 bis 3 an die 
Ant. 52 bis 54 ,des EUl1opäisch,en Patentüher,ein
kommens sowie der Schaff'ung von iB,e~tJi\mll1iun-

gen, rd~ees kün6tigermögllichen, beim öst,er-
111eich:ischen Paltentamt Erfindungen ,auch in eng
j'i,scher und IfnnzöslLscher Sprach,e, ,aU en.faLl s ,ge
foLgt vOtn e,i,ner übers,etzungins Deutsche, a,nz,u
meLden. 

2. Die Serviceleistungen ,des Osterreichischen 
P1a<ten tla,mtes ,auszuibalU'en. 

3. Die DokumeMa,ui'Ün zum ZWleck der 'leich<te
mn Zug~ngLichkeit z,u :aus.lä'nidischen ErfinldUingen 
zu el'schEeßen und denösüel1l1eJichischen Un'ter
ne1hmungen' ,ein,e V,el'beSls,er:t,e lnfo~matiOtn. auf 
allen e'inschläJgigen Gebi:eten zu gewähren. 
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